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Werſeburger Kreis -latt.
Sonnabend den 7. April.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Jul. Gautzſch, Löbe, Lützkendorf, Meinel,
Franz und Leonhardt Mohr, Carl, Guſtav und Robert Peuſchel
und Stecher.

Merſeburg, den 3. März 1874.
v Die Polizei- Verwaltung.

Poſthausbau.
Die Lieferung der eichenen Staakhölzer für etwa 2000

Meter Balkenfelder ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion ver-
geben werden.

Verſiegelte Offerten über dieſe Lieferung ſind bis zum 18.
März e. auf meinem Büreau abzugeben, woſelbſt die Eröffnung
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Betheiligten erfolgen

wird. Die Lieferungs Bedingungen können ebendaſelbſt eingeſehen

werden. Der Bauinſpector Danner.
Poſthausbau.

Die Lieferung von 1400 (D m. 2 em. ſtarker und 600 I m.
2,5 em. ſtarker tannener Bretter ſoll öffentlich an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden.

Verſiegelte Offerten werden bis zum 17. März e. auf dem
Büreau des Unterzeichneten entgegengenommen und ſind daſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen.

Der Bauinſpector Danner.

Edictalladung.
Bei dem unterzeichneten Gerichtsamte befindet ſich ein zum

Rachlaſſe, weil. des am 15. November 1864 zu Oberwündſch bei
Querfurt verſtorbenen Huf- und Waffenſchmied Friedrich Auguſt
Köhler zu Großdölzig gehöriges, beim Depoſitum Nr. 223. verein-
nahmtes Sparfkaſſenbuch hieſiger Sparkaſſe Nr. 1004. über 42hlr.
20 Sgr. 3 Pf. Einlage.

Auf nur gedachtes Depoſitum haben auch die Erben der ver
ſtorbenen Mutter Schweſter Köhlers, weil. Roſinen Thereſien verehel.
gew. Henkel, geb. Hain, in Wölkau Anſpruch.

Wenn jedoch gedachte Erben wegen verloren gegangenen Kirchen
nachrichten außer Stande ſind, den Nachweis dafür, daß noch
andere Erben Köhlers nicht vorhanden ſein, zu führen, ſo werden
zu deren Ermittelung auf Antrag die etwa noch vorhandenen Erben

Köhlers hiermit aufgefordert, unter der Verwarnung, daß ſie außer-
dem für ausgeſchloſſen und der Rechts Wohlthat der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand für verluſtig geachtet werden,

den 20. Rpril 1874,
welcher als Anmeldungstermin anſteht, des Vormittags 10 Uhr all-
hier ſich anzumelden und ihre Erbberechtigung gehörig nachzuweiſen,
mit den bekannten Erben rechtlich zu verfahren binnen 6 Wochen
zu beſchließen,

den 2. Jnni 1874,
des Schluſſes der Acten und

den 24. Juni 1374,
der Bekanntmachung eines Erkenntniſſes ſich zu gewärtigen.

Markranſtädt, den 31. Januar 1874.
Königl. Gerichts-Amt.

Peſchke.
Ein großer Zuſchneidetiſch ſteht zu verkaufen Brühl Nr. S.
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Kurze Str. Nr. 7.

Eine hochtragende Schilbe ſteht zu. verkaufen Daspig A.
Mehrere Torfhorten ſind zu verkaufen Brühl Nr. 10.

Bekanntmachungen.
Mobiliar-, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe-Auction

in Zſcherben bei Merſeburg.
Donnerstag den 12. d. von Vorm. 9 Ahr an, ſollen

im Oekonom G. Burkhardtſchen Gute in Zſcherben umzugs-
halber verſchiedene Möbel, Haus Wirthſchafs- und Ackerge-
räthe, namentlich 2 div. Ackerwagen, 4 Pflüge, 3 Eggen, 1 Häckſel,
1 Getreide Reinigungs u. 1 Futter Maſchine c. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. März 1874
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

WBanſtellen!!
Jch bin geſonnen, das mir zugehörige, an der Halleſchen Straße,

in nächſter Nähe des neuen Poſtgebäudes und des Bahn-
hofs belegene, über 3 Morgen enthaltende Grundſtück zu Bau

ſtellen zu verkaufen. Heinr. Schultze,
zur Börſe.“

Jagdpacht-Heſuch.
Eine hübſche, nicht zu kleine Feld und Holzjagd wird mög-

lichſt ſofort oder vom 1. September an zu pachten geſucht. Gefällige
Offerten zu verpachtender, oder Mittheilungen über freiwerdende
Reviere wolle man an die Expedition des Leipziger Tage
blattes gelangen laſſen. (H. 3985)

Bekanntmachung. eAuf der Grube Nr. 508. b. Knapendorf wird von jetzt ab jedes
Quantum ſehr gute Feuerkohle, vorzüglich Formkohle à Hectoliter

2 Sgr. 3 Pf. verkauft. Ludwig.Leere Kiſten kaufen fortwährend e
Mareus Voigt Comp.,

r Bandfabrik.

Kanarienvögel,
We e je nach dem Schlage à 177 bis 22, Thlr., wie
au eibchen ſind zu verkaufen in Merſeburg an der Stadt-
kirche Nr. I., zwei Treppen. 7

2 fette Ochſen,

2 Kühe,
2 Schweine

ſtehen zu verkaufen auf dem Gute Burgliebenau.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen.

t G. Knoche, Unteraltenburg 45.
Zwei ſchöne große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Burg-ſtraße 16. e d f Burg-
Schöne ſtarke hochſtämmige veredelte Süßkirſchbäume, ſind

haben in Merſeburg Unteraltenburg Nr. 53. wen
Eine Schlafſtelle iſt zu vermiethen und ſofort beziehbar Gotthurdtsſtraße Nr. 16. im Hofe. et

Der Laden am Roßmarkt Nr. 2. (Tabacksfabrik) iſt zum
Jahrmarkt zu vermiethen.

Einer alleinſtehenden Frau iſt zum 1. April eine kleine Wohnung
miethsfrei, gegen entſprechende Dienſte, zu überlaſſen. Meng

Halleſche Straße 2.
Logis-Vermiethung. eIn dem Hauſe Roßmarkt Nr. 12. iſt ein Logis, beſtehend aus

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Bodenraum zum 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen bei Max Thiele.

Eine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt zu vermiethen und
kann ſogleich oder 1. April bezogen werden bei

F. Selle, Sattlermſtr., Roßmarkt.
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Ein freundliches Logis iſt wegen Verſetzung ſogleich zu ver-
miethen und Oſtern beziehbar. Es enthält drei Stuben, t
Küche und ſonſtiges Zubehör Kleine Nitterſtraße Nr. 2 2.

Giesnehtwird eine Familien e ſofort oder bis 3. April;
abzugeben in der Expedition d. Bl.

Ein Beamter ohne Kinder ſucht ein freundlich gelegenes
Logis von 2 3 Stuben und Zubehör zu miethen. Offerten bittet
man unter S. in der Expedition d. Bl. gefl. abzugeben.

Heute verlegte meine Wohnung und Comptoir in das
Krauße'ſche Haus an der Geiſel Nr. Z.

Merſeburg, den 1. März 1874.
Carl Schmidt.

Einem geehrten Pubi ſkum Werſeburgs und Umgegend die er-
gebene Anzeige, daß wir den Verkauf unſerer Briquettes dem
Kaufmann Hrn. Ferdinand Scharre dort übertragen haben,
welcher Aufträge bei ganzen und halben Lowrys zu bedeutend er-
mäßigtem Grubenpreiſe entgegen nimmt.

Bitterfeld A. Ackermann S Co.
Mein Kohlenlager, als:

Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

mpfehle billigſt

Adreſſen

Fulins Thomas,
vormals L. Zimmermann.

NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.

Samen-Offerte.
Zur Ausſaat empfehle in hochfeiner Waare

Luzernelklee,
BRothlklee.
Esparsette,
amerik. Pferdezahnmais,W ürzburger Rübenkern

zu billigen Preiſen. Heinr. Schultze jum.
14

Gr a Gemüſe Feld und Blumenſämereien,
hesonders Neuheiten dieser Arken,

ſind eingetroffen und empfiehlt biligſt
Minküuus Whomsaes.

Neumarkt Nr. 75
Von meinen veilchenblauſchwarzen Jſatin-, Co

pir- und Schreibtinten, ſowie von den brillant
blauen Anilin, Copir und Schreibtintenübergab ich Lager in Flaſchen à J bis 6 Sgr. dem Herrn

P ah, Merſeburg,obige Fabrikate dem geehrten Publikum zur Benutzung.
Dresden.

und empfehle

großer Ausverkauf
von

Meſſin,. Apfelſinen
das Pfd. zu 3 Sgr. beginnt vom
Sonnabend ab bei

Emil Wolf.
Teparsette

in hochfeiner Qualität empfiehlt
Fr. Braun.

Bekanntmachung.
Hiermit die. ergebene Anzeige, daß von jetzt ab alle Sorten

Räder' ſtets vortäthig ſind.m C. Eichhorn, Stellmachermſtr.

Trockne Felg en S Speichen
empfing wieder die von H. Martin,Schteudig,

Nächſten Sonnabend, als den 7. März bin ich in
Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S 1

Uhr zu ſprechen. O. Maun.Engl. Tafelsa lren érelgeſgen,
Magdeburger Sauerkonl
grüne eingem. Bohnen

Emil Wolff.empfiehlt
Am heutigen Tage verkaufte ich mein Colonialwaaren-Geſchäft

an Herrn T. W. Kramer hierſelbſt. Für das mir ſeit langen
Jahren von meinen werthen Kunden geſchenkte Wohlwollen und
Vertrauen meinen beſten Dank ſagend, bitte ich, daſſelbe in eben
ſo reichem Maaße meinen Herrn Nachfolger zu Theil werden zu laſſen.

Die Verſicherungsgeſchäfte werden unverändert. von mir fort-
geführt.

Merſeburg, den 1. März 1874. Moritz Klingebeil.
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich auch dieſes dritte

Geſchäft dem werthen Wohlwollen der geehrten Bewohner
Merſeburgs und Umgegend unter der Zuſicherung, daß ich raſtlos
bemüht ſein werde, durch freundliche und reelle Bedeutung mich
deſſelben würdig zu erweiſen.

Merſeburg, den 1. März 1874.
T. B. Kramer,Altenburger Schulplatz Nr. 6.,

Unteraltenburg Nr.

e Rr.r

Nur dem Glöcknerſchen Pflaſter“) verdanke ich
die Geſundheit meiner Frau, welche an einer gefährlichen
Kniegeſchwulſt ſehr gelitten die Geſchwulſt ging jedoch nach
richtigem Gebrauch dieſes Pflaſters in wenigen Tagen auf,
der Schmerz verlor ſich,

J geſund.
wurde in 4 Wochen

empfehle ich das Glöcknerſche
Pflaſter jedem Haushalt Johann Friedrich König

J in Schkeuditz bei Halle a/S.

S Echt mit dem Stempel: Rüngelharddt auf
J der Schachtel verſehen, zu beziehen aus den Apotheken in

Merſeburg, Weißenfels Alsleben, Roßla und
S in Halle a/S. Fabrik in Gohlis bei
e e e e ez e S e S 23 JDas Meter Brennholz
koſtet von heute ab 2 Thlr. 25 Sgr. Gebr.

re G. DOtto.3ernharchk

meine Frau
Aus Dankvatfeit

Brechtel,
Gotthardtsſtraße.

Für die grühjahrs und Sommerſaiſon mache ich auf mein
großes Lager, beſtehend in Wälz-, Stoſf-, Waſffet-, AI-
pacca-, Callet- und Seidenhüten von den feinſten
und ſtets neueſten Facons für Herren Knaben und Confirmanden,

aufmerkſam. Bernharel Brechtel,
Hutmachermeiſter.

Green Rearppe und

FEokn r neinpfing und empfiehlt

Hermann Pfautſch.
GroßesSein hvon Nebraer Sandſteinen, PrimaQualität, als Platten, Stuſen,

Schwein- und Kuhtröge in allen Größen, Schock oder Doppelſteine
in ganz vorzüglicher Qualität, Schleifſteine, Werkſtücken W empflehlt

zu billigſten Preiſen E. Heuſchkel,
Heuſchkels Berg.

Dr. Pattison'sGichlwatte
lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als: Geſichts Bruſt Hals undZahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Glederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei G. Lots

in Merſeburg. (II. 63554.)

empfi
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Speckbücklinge
empfiehlt Emil Woltf.Alle VI Stoff und Seidenhüte werden von
mir ſelbſt gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Bernhard Brechtel,
Hutmachermeiſter, Gotthardtsſtraße.

S E.
Dem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mein

reich aſſortirtes Lager von Porzellan und Steingut zur geneigten
Beachtung. Jch verkaufe ſämmtliche Waare für den Fabrifpreis.
Mein Stand, wie gewöhnlich, vor dem Nulandtſchen Wechſelcomp-
toire. Hochachtungsvoll Wilhelm Linde.

Die Handſchuhfabrik
von

O H. C Saus Weißenfels
empfiehlt zum Jahrmarkt ihr Lager von Glacé und Waſchleder

handſchuhen.
S Stand: gegenüber dem goldenen Arm. S

Neu! Nenu! Neu!
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

die ergebenſte Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Markte mit meinem
Lager von

C Zauber- Apparaten,Vexir-, Jux- und Scherz- Artikeln
dort eintreffe, als Geſchenk für Kinder beſonders zu empfehlen da

S —JWuD

ſie vor allem anderen Spielzeug zum Nachdenken anregen und Ge-
wandtheit erzeugen, ſowie als angenehmſte Unterhaltung in Geſell
ſchaftskreiſen dienen.

Ganze Kaſten für Kinder, gefüllt mit Apparaten, von
1 Thlr. an, einzelne Apparate laut Preiscourant. Genaue Erklärung
wird beigegeben. Preiscourant gratis. Alles Nähere die Anſchlage-
zettel.

Budenſtand: väs à viäs dem Hotel zum goldenen
Arnt. Hochachtungsvoll

Alb. Nolte.
Zum bevorſtehenden Jahr-

markte empfehle ich eine große
Auswahl von Regenſchirmen
in Baumwolle, Zanella, Alpacca
und Seide, ſowie das Neueſte

und Schönſte in Sonnenſchir
men, als Promeneurs, Untoutecas
und Traveurs, auch Kinder-
ſchirme in Baumwolle, Alpacca,

Y. Zanella und Seide in großer
Auswahl.

W Stand am Rathhauſe.W W S e
W. Müller, Weissenfels.

I Nicht zu überſehen!
Die Hanfzwirn-Spinnerei von

Gl. C. I G in Schraplau
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten Präüma- Hanf
zwirne zu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn

Klaffenbach und an der Firma kenntlich.
Zum bevorſtehenden M erſeburger Jahr-

markt wird der Unterzeichnete mit einem be
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arm onii«dcae
in allen Größen und Tonarten eintreffen und
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum bei
gütigem Bedarf.

Halle aS. Albert Haase.Stand: Conditor Sperl vis à vis.

e n acent eS e e e See cc a e e
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Um

gegend erlaube ich mir auf mein e Lager
von Tapeten G BRouleaux in den neueſten Muſtern,
wollenen, ſowie Wachsteppichen in verſchiede-
nen Breiten, Cocus-MHatten, Stroh C Bast-
Abtretern in großer Auswahl und allen Größen,
Leder- 6& Gummischürzchen für Knaben und
Mädchen ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen.Auch nd noch einige Tapeten -Rester von 7
bis 14 Stück ſehr preiswürdig zu verkaufen.

F. ere Burgſtraße r, 3.
u BBecohteengy.

Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich,
indem ich ſelbſt durch Krankheit verhindert bin meinem Geſchäft
ſelbſtſtändig vorzuſtehen, meinen Sohn aus Dresden zurückberufen
und mit der Leitung des Geſchäfts betraut habe. Da demſelben
eine mehrjährige Praxis in den beſten Geſchäften Deutſchlands zur
Seite ſteht, bitte ich, das mir geſchenkte Vertrauen auch auf ihn
übertragen zu wollen indem er bemüht ſein wird, daſſelbe aufs
Beſte zu rechtfertigen. Achtungsvoll
e W. Rügow, Schneidermeiſter.

Von heute ab verkaufe ich Doppel Bräquettes zu
Sommer- Preiſen Julius Thomas, Neumarkt.

Ganz vorzüglichen Astrach. Caviar,
Lüneburger Riesen-Neunaugen,
Bratheringe in Gewürzſauce

empfiehlt Emil Wolff.
Der geneigten Beachtung empfehle ich wieder mein Seiden-

bandlager, worunter ein großes Sortiment Schärpen-
bänder zu bekannt billigſten Preiſen.

M. Schiefßer aus Leipzig.
Stand am Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle eine reiche Auswahl

von wollenen Strumpfwaaren, ſowie feinen Fantaſieartikeln,
als: Jacken, Strümpfe, ff. Leibjacken, ff. Concert-
tücher, Cravattes, Fanchons, Handſchube, Hauben
u. ſ. w. Preiſe billig.

Osterloh Ulrich aus Apolda.
S ta n d am Rathhauſe.

Markt Anerige!Unterzeichneter empflehlt dem hochgeehrten Pudſikum auch zu
dieſem Markte ſein Lager billigſter Poſamentier-Ar-
tikel, als:

Nähnadeln, welche keinen Faden ſchneiden, 25 Stück 1 Sgr., 100
Stück 3 Sgr., PrinzeßVictoria-Nadeln mit langem Goldöhr,
25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 5 Sgr., engl. Stopfnadeln, 25
Stück ſortirt I Sgr., Tuchnadeln, 2 Dtzd. 1 Sgr., Porzellan
knöpfe, 12 Dizd. 2 Sgr., ſchwarze Haken und Oeſen, 144 Stück
1 Sgr., verſilberte Haken und Oeſen, 144 Stück 2 Sgr., Häfel
garn, Rollenzwirn, Litzen, Stopfgarn, Hemdenknöpfe, Hanfzwirn,
Schnürbänder, Sicherheitsnadeln, Carlsbader Stecknadeln, Haar
nadeln mit weißen Spitzen u. dergl. m.

zu billigſten Preiſen.
Ferner empfehle: Schablonen zur Wäſcheſtickerei,

Buchſtabe 6 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör nur 7 Sgr., Lan
guetten, Ecken, Züge, Einſätze, verzierte Buchſtaben c. billigſt, Pet-
ſchafte mit 2 Buchſtaben à Stück 3 Sgr.

Mein Stand befindet ſich vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann
Artus und an der rothen Firma kenntlich.

Hugo Käther aus Berlin.

F. J. Nell, Neumarkt 66.,
empfiehlt gute Stecknadeln, Haarnadeln, ſchwarze und verſilberte
Haken und Oeſen Sicherheitsnadeln, Stopf- und Stricknadeln,
Nähnadeln, 25 Stück 6 Pf. und 1 Sgr., mit langem Goldöhr, 25
Stück ſortirt 1 Sgr. 6 Pf., engl. Hanfzwirn, echt leinenes weißes
Band, alle Sorten Schuh und Corſetſenkel, Maſchinen Rollenzwirn,
Häkelzwirne, Litzen, Stopfgarn, Hemdenknöpfe, Anſtoßſchnure u. d. m.
zu ſehr billigen Preiſen.

Steck- und Haarnadeln Haken und Oeſen in Pfunden, Schnür-
ſenkel, Pfund und Stückzwirne für Wiederverkaufer ſehr billig.

e Schablonen zum Wäſchezeichnen, 1 Stück 6
Pf., Käſtchen mit ſämmtlichem Zubehör 75 Sgr.,

Languetten, Ecken, Züge, Einſätze, verzierte Buchſtaben und dergl.
zu den billigſten Preiſen.

Stand zum Markt am Rathhauſe,
gegenüber.

Herrn Kaufmann Peckolt
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Zeichnungen e
auf die am 9, und 10 März e. zur öffentlichen Subſcription gelangenden

Th(r. 500,000 unkündbaren 5procenkigen Hypolthekenhriefe
der

National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft,
eingetragenen Genoſſenſchaft zu Stettin,

privilegirt laut Allerhöchſter Cabinets- Ordre vom 30. Oetober 1871,
nehmen wir zum Courſe von 989 entgegen.

Die Hypothekenbriefe lauten über
1000, 500, 200, 100 und 50 Thaler,

deren Zins Coupons bei uns wie in allen größeren Städten koſtenfrei zur Auszahlung gelangen.
Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 Procent in baar oder in Effecten zu hinterlegen, wogegen die Abnahme der Stücke

bis zum 10. April erfolgen muß.
Für dieſe Hypothekenbriefe haften die pupillariſch ſichern Hypotheken Obligationen von mindeſtens dem gleichen Betrage, das

geſammte Geſellſchaftsvermögen und über 1000 Mitglieder ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen, weshalb dieſe
Hypothekenbriefe während der vorjährigen Finanzkriſis keine Coursſchwankungen erlitten.

Merſeburg den 4. März 1874. Gebr. Nulandt:.Da Serren Srderede Regen
von Dhilipp Haab

empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager von eleganten Herren nahen An
gen wie auch Vebhereafeher, Regenmäntel, Schlafröcke u. ſ. w.
in allen nur vorkommenden Stoffen bei

ſolideſter Preisnotirung

Preussische National-Versicherung
Nachdem mir die Agentur der Preuss. JSational-Versicherungs-Gesellschaft in Stettin übertragen

worden ist, halte ich mich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Venersgefahr dem geehrten Publikum
bestens empfohlen.

Die Gesellschatt übernimmt Versicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirthschaftliche Ge-
räthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger ete. gegen feste billige Prämien.

Die Garantie- Mittel bestehen aus dem Grundeapitale in Höhe von bhlr. 5,000,000.

dem Reservefonds von 300.000.und bedeutenden Prämien-Reserven,
Antragsformulare und Versicherungs- Bedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünschens-

werthe nähere Auskunft.
Merseburg, den 1. März 1374.

s-Geselſsehaft

Franz Sack.
Internationale land wirthſchaftliche Ausſtellung

zu Bremen 1874,
verbunden mit einer grossen Verloosung, der zur Schau geſtellten Thiere (Pferde c. 20 landwirthſchaftlichen Maſchinen,
Geräthe u. ſ. w.

Zur Verlooſung ſind beſtimmt:
1 Hauptgewinn im Werthe Rm. 50,000 1 Hauptgewinn im Werthe Rm. 4,000

1 do. 15,000 2 do. à 3,00041 do. „160,0005 do. 2,0001 do. I I r 6,000 40 do. e 7 1,000i I

do. e 5,000 ſowie 4000 diverſe Gewinne.p4 Obige Hauptgewinne werden auf Wunſch den Gewinnern, den Verlooſungsbeſtimmungen gemäß, auch in baar aus-
gezahlt.

Looſe à 1 Thlr. ſind zu beziehen durch das Büreau der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung (Ab-
theilung für Verlooſung) zu Bremen.

Wegen Uebernahme von Agenturen,

bevrlinische Feuer Versichere n Ans alt

Herr
zu ſeinem Nachfolger erwählt worden iſt.

Halle a/S., den 1. Februar 1874. Der General Agent[H. 5129 b. genEmil Erbß.

rn Confirmationempfehle Anzüge für Knaben, ſowie für Mädchen Jaquettes, Talmas ete.
in allen neueſten Stoffen und Facons bei ſolideſten Preiſen.

Philipp Gaab an der Stadtkirche Nr. 3.
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Agentur für Merſeburg und Umgegend an

übertragen haben.
Magdeburg den 5. März 1874.

3 cOXO. 4 e S zS Tee e n e e v xe t

Sekanntwachung- g.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere zuletzt von Herrn Aug. Wieſe in Metſeburs verwaltete

Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg

General Agentur
Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.

Neuba uer Voigtel.
der L

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen die Unterzeichneten

die Feipziger Seuer-Perſicherungs Anſtalt,
gegründet im

zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude,
Prämien,s zahlung ausgeſetzt iſt.

geltlich verabreicht,

Jahre 1819,
Mobiliar aller Art,die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der Verſicherte nie einer Nach

Bei Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt.
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſind die Unterzeichneten gern bereit.

Waaren Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu

Bedingungen und Antragformulare werden unent
Gebr. Nulandt,Agenten der Leipziger Feuer- Verſicherungs Anſtalt

in erfür dieſe Saiſon
in Bamen-Garderohbe, als JPaquettes, Talmas, Räcder., Jacken u.

ſ. w., gefertigt von den prachtvollen empfiehlt unter Zuſicherung reellſter
Preisnotirung Damen Garderobe VIagazin vonPölipy Haab an der Stadtkirche

Feſſigeſ und Vogel-Aussteſſung in Faſſe as.
t vom 7. bis 10. März 1374 i in den Räumen von „„Müllers BRellewere““, e

Vorschuss- Verein zu Merseburg, eingetr. Genoſſen ſchaft.
Bilanz den J. Januar 1874.

2 Activa. Passiva.KaſſenBeſtand den 1. Januar 1874 12291 10 Cautions Conto 300
ContoCourente 11733 8 6 Darlehns- Conto 182963 2 11

Effecten Conto 21949 3 9 Rhein. Weſtphäl. Genoſſ. Bank 397 19 7
Deutſche GenoſſenſchaftsBank 4534 15 Stammkapital Conto 130355 5 11

Mobilien Conto 547 2 Reſervefonds Conto 6557 5 2Vorſchuß Conto 284487 20 6 Noch zu zahlende Darlehns- Zinſen 6045 11
Giro Conto Berlin. 471 21 2 u vertheilende Dividende 7541 2

Anticipando Zinſen auf 1874. 1725 24 8
Zinſen Vortrag auf neue Rechnung 430 13 7

Thlr. 336075 17 9 Thlr. 336075 T 9

Ue

Der Verein beſtand am Schluſſe des Jahres 1873 aus 1255 Mitgliedern, worunter 545 hieſige
und 710 auswärtige.

Das eigene Vermögen des Vereins betrug ultimo 1873 Thlr. 136912. 11. 1. und zwar Thlr.
130355. 5. 11. Stammkapital und Thlr. 6557. 5. 2. Reſervefonds.

Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe und Prolongationen betrug Thlr. 1,361347., der Gefannnt
Umſatz Thlr. 2,083936. 20. 11.

Die Dividende pro 1873 beträgt 62/ o.
Merſeburg, den 3. März 1874.

Der Vorstand
des Vor Vereins zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

J. Richtler. M. Rlingebeil. A. Juſt.
-m-mmmmwmwmm—- S

Arcanum, giftfrei, Lilionese in 14 Ferr alle
J oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und äusen

offerirt in Schachteln à 79 Sgr. S 27 Krz.
Niederlage bei R. Bergmann

FVräschen Seedorsch
ewpfiehlt Guſtav Elbe.

Bremer Ausſtellungslooſemit Hauptgewinnen von Rm. 30,000, r 10,000 u.

ſ. w. ſind 5 Thaler zu beziehen durch das Büreau der
e landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Zrzwen.
Von heute ab jeden Tag ſehr ſettes Hammel

eiſch bei Trautmann Kloſterweinberg.

Unreinigkeiten und Falten der Haut,
beſeitigt Seropheln, Flechten u. gelbeFlecken. Garantirt allein echt in Merſeburg

bei Gastaur Lofs.
———*-”„v„” vLeipzigerGetreide Kiel Liqueur,

als etwas Vorzügliches bekannt,Lößner Dietrich.

J v
W

empfehlen

Lager davon halten die Herren Herm. Walbe, Merſeburg,
Gust. Elbe,
Otto Lenz,

Carl Teichmann,
Richard Ortmann,
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Den Empfang ſämmtlicher Prühjahrs-
Stoffe in großer Auswahl, ſowie zur

Conſirmation:
r Knaben: gute reelle ſchwarze und dunkel-

arbige Wache e Beinkleiderstoffe,
für Mädchen: Whiübet, Rips G TWafet
in ſchwarz, desgleichen Faquettes Wal-
mas zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

die Tuchhandlung von
G. Reichelt.

Wiener Welt Ausſtellung 1873.
Die Fortſchritts Medaille

wurde der Firma

Franz Stollwerck.
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9.,

für die Vorzüglichkeit ihrer Fabrikate:
Bruſt-Boubons, Chocoladen und Zuckerwaaren
zu Theil, welcher höchſten Auszeichnung zahlreiche frühere Prämiirungen

vorangingen.

BPle Z6 (Epheu und Lorbeer)
J. H. Elbe, Klempnermſtr.

Auch werden vom Zahn der Zeit zerſtörte reparirt und erneuert.

Einen Lehrling ſucht d. D.Brod -Raffünade G Melis,
em. Raſſfinade Melis.
Neilgherry Perl-Caſfee,

r. Neilgherry-, Domin. G Java Caffee,
NVordhäuser Kornbranntwein nur reine

feinſte Waare,
Liqueure Aquavite eigener Fabrik,
Rum Aracs verſchiedener Nr.

treuDjambean-, Kavi-, P. K.

-Rrän

Havannmna
RBliſtar-, Samatra-, Palmyra-, Ambalema- G
Carmen-BDecke, ſämmtlich eigener Fabrik.

Solaröl G Petroleum reines Schweine-
fett., ſowie alle anderen Colonialwaaren in nur guter Waare
empfiehlt T. B. Kramer,

Altenburger Schulplatz Nr. 6,
Unteraltenburg Nr. 20.,
Gotthardtsſtraße Nr. 11.

2 Mit vollstem Vertrauen s
können besorgte Eltern zum Timpe'schen RKraftgries

greifen. 2Da ich seit mehreren Jahren bei meinen Kindern
S den von Ihnen erfundenen Kraftgries mit

S bestem Erfolg in Anwendung gebracht,
I bitte ich um schleunige Uebersendung von efc.

S Brandenburg a. FI., den 21. Juli 1373.
Kesselring, Rathenowerthor Nr. 1b.

à Pack 3 und 4 Sgr. echt zu haben bei G. EIbe.

Schmiedeeiserne Träger bis 10 Meter,
alte Tisenbahnschienen bis 72, Meter Länge,
Ziegelofeneinrichtungen

offerirt zu ſehr billigen Preiſen die
Eiſenhandlung

von Carl Nolle,
Woeissenfels.

R. Dattbitz'scher
Magenbitter,

fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Verlin,
deſſen Gebrauch als Hausmittel nicht genug
empfohlen werden kann, iſt allein zu haben bei

Faax Thiele in Merſeburg, Roßmarkt.

Reine Rossenkdlieiein mehlreicher vorzüglicher Qualität empfiehlt bei Entnahme eines
jeden größeren Poſtens billigſt Guſtav Elbe.

ß ver e c e n e ebenmee e ne e e

Der Verkauf der Schmuckſchächtelchen à 2
Sgr. bei Zugabe eleganter Hemden und Manchetten-
knöpfe, ſowie von Armbändern, Medaillons, Span-
gen, Garnituren, Ketten und andern Schmuckſachen
wird des großen Andranges halber bis zum

Sonntag Abend
Verkaufslokal am Markt im Laden des Herrn

Mohr.
Das Comptoir der Aachen- Münchener Feuer-

Verſicherungs- und der Hagel-Verfſicherungs- Ge-
ſellſchaft „Union“ befindet ſich jetzt, wie ſchon früher, in meinem
Hauſe 1 Treppe hoch.

fortgeſetzt.

Moritza Klingebeil, Agent.

Bekanntmachung.
Die bisher von Herrn Max Keferſtein in Halle a/S. ge

führte General -Agentur der Norddeutſchen Vieh VerſicherungsBank
in Hannover iſt vom heutigen Tage dem Herrn KAdolph Theodor
Maasberg in Mühlhauſen iſTh. übertragen.

Hannover, den 3. März 1874.
Norddeutſche Vieh-Verſicherungs-Bank.

Die Direction
G. Sander.

Rappelſche Bücklinge
treffen Montag ein bei Emil Wolf.

Epileptische Krämpfe
(Fallſucht)heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie

Doctor O. Killiſch, Berlin,
Louiſenſtraße 45.

Bereits über hundert vollſtändig geheilt.

iüm goldenen Arm.
S. St. Th.

Zum eſten des hier zu errichtenden
Krieger Denkmals

veranſtaltet der hieſige Männer Turn verein
Sonntag den 8. März a. c., Abends 7 Uhr,
auf der Vunkenburg eine Abendunterhaltung, be-
ſtehend in deelamatoriſchen und Geſangsvorträgen
und Theatervorſtellung.

Billets zu nummerirten Plätzen à 10 Sgr.,
zu nichtnummerirten Plätzen à 5 Sgr.

ſind bei den Kaufleuten Herren Wieſe, Böttcher
und Seydewitz zum Verkauf niedergelegt.

Jm Jntereſſe der Sache erlauben wir uns ein
geehrtes Publikum hierzu ganz ergebenſt einzuladen.

Merſeburg, den März A874.
Der Vorstand des Fännmner-TWurnvereins.

Café Adam.
Sonntag den 8. d. M. früh Vonillon mit

Paſteten, Nürnberger G Gohliſer Actien-
Bier, ſowie echt engl. Porter S Londoner
Ale. r

Speckkuchen
Dienstag früh von 9 Uhr an.

G. Klaffenbach, Markt.
A.

Montag den 9. d. M. zum Jahrmarkte von früh 8 Uhr ab
Speckkuchen, dazu ein Töpfchen Bockbier. C. Wehlan.
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Sonnabend den 7. d. M., Abends 7 uhr,
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Herzog Chriſtian.
Sonntag den 8 März Concert, gegeben vom Stadtmuſik-

corps. Anfang 8 Uhr.
J. Krumbholz. N. Eckardt.

An f.Sonntag den 8. März grosses Extra Concert,
gegeben vom hieſigen Trompeter- Corps unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Schütz.

Anfang Abends 7 Uhr. Schröder.
Sonntag den 15. März e e

großes Exkra- Milikair- Concert
(Streichmuſik),

egeben von der ganzen Kapelle der Unteroffizier Schule zu Weißen-
Anfang 8 Uhr; Entrée 4 Sgr., wozu freundlichſt einladet

Keuſchberg. A Deckert.Knapendorf.
Mittwoch den 11. März Ball und Pfannenkuchenſchmaus, wozu

ergebenſt einladet H. Hoffmann.am Feldſchlöſchen. n
Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene An

zeige, daß ich mit dem heutigen Tage die Reſtauration
„zum Feldſchlößchen“ hierſelbſt übernommen habe,
mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, den mich Beehrenden

z in ſolideſter Weiſe entgegen zu kommen, ſowie auch mit
I guten Speiſen und Gedränken aufzuwarten; ich lade

hierdurch gleichzeitig ein zu den am nächſten Sonntag
ſtattfindenden Pfannenkuchenſchmaus, wobei ich noch
bemerke, daß für Jnſtandſetzung der Kegelbahn ge S

ſorgt iſt, Ganz ergebenſt SE. Junghans.
Merſeburg, den 3. März 1874.

Hoſpital Garten.
Sonnabend den 7. d. M. Abends Salzlknmochen.

Krebs's Reſtanuration.
Sonnabend den 7. März Salzknochen, Meerrettig und Klöſe

nebſt einem Töpfchen ff. Lagerbier, wozu ergebenſt einladet
Friedr. Krebs.

Sonnabend den 7. d. Schlachtefest., früh 8 Uhr Well-
Reſtaurateur Wiegand.

Chuüringer Hof.
Sonnabend Abend Salzkno chen.

Wernicke's Reſtauration
Sonnabend den 7. März Abends Salzknochen.

Reſtauration „zzur Börſe.“
Montag den 9. März von früh 9 Uhr ab

Spechhkeeg chen.
Neue Sendung ü. Baferiseh ertra fein.

Heinrich Schultze,
„zur Börſe.“

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 7. d. M. Salzkmnochen mit Meerrettig;

hierzu ladet ergebenſt ein d. O.
Für meine Buchhandlung ſuche zu Oſtern e. unter

ünſtigen Bedingungen einen Lehrling. (Koſt auf S
Wunſch im Hauſe.)

Halle a/S. J. M. Reichardt
Einen Lhrung ſucht unter günſtigen Bedingungen

F. Selle, Sattlermeiſter, Roßmarkt.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die Schloſſerei

nebſt Mechanik gründlich zu erlernen findet gegen annehmbare Be
dingungen Stelle als Lehrling.

Horſtmann,
Schloſſermeiſter und Mechanikus,

Neumarkt Nr. 65.

RübenlieferungsContracte pro nächſte Cam
pagne können jederzeit während der Geſchäftsſtunden
in unſerm Comptoir abgeſchloſſen werden.

Zuckerfabrik Lützen von
v. Merkel u. Co.

Einen Lehrling ſucht unter ſehr günſtigen Bedingungen
Seidenfaden, Schneidermſtr. für Herren,

Unteralteuburg 62.
Wir ſu chen zu Oſtern für unſer Comptoir unter gün ſtigen Be

dingungen einen Lehrling. Mareus Voigt S Comp.,
Band fabrik

Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat Bürſtenmacher zu
werden, findet zu Oſtern Platz unter billigen Bedingungen in der
Bürſtenfabrik von Louis Lips in Leipzig, Querſtr. Nr. 24.

Arbeiter -Geſuch. eJch ſuche für mein Flaſchenbier- Geſchäft und
arbeit einen ordentlichen und zuverläſſigen Arbeiter

Heinrich Schultze,
„zur Börſe.“

ſonſtige Haus

C. F. Malpricht, Kreuzſtraße Nr. 5.
Auch iſt daſelbſt ein Kanonenofen mit Rohr zu verkaufen.

Jch ſuche zum baldigen Antritt einen jungen Commis, wel
cher gelernter Detailliſt ſein muß als Reiſender zu engagiren,

Friedrich SchröderZum 1. April ſuche ich ein tüchtiges Dienſtmädchen mit guten
Zeugniſſen, das womöglich etwas im Kochen erfahren iſt.

Max Thiele, Roßmarkt 12.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird nach

Hamburg geſucht. Das Nähere zu erfragen bei
e Frau Director Vodenſtein.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird ge
ſucht von Frau E. Wieſe.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit findet zum

1. April Dienſt bei C. E. Remmler.Ein anſtändiges Mädchen, das ſchneidern kann und auch mit
der feinen Wäſche Beſcheid weiß, wird zum 1. April geſucht Lauch
ſtädter Straße Nr. 2. eine Treppe.

Eine ordentliche ehrliche Aufwartung wird ſofort geſucht Dom
Nr. 14. part.

Am 28. v. M. iſt eine Stemmleiſte gefunden worden, abzu

holen bei Franz Bielig,Poſt Bau Wächter.
Die auf das Grab meiner beiden Kinder niedergelegten Marmor-

kreuze ſind ſchon zu verſchiedenen Malen von den Sockeln abgeriſſen
und die Verbindungsſtifte entwendet. Eine Belohnung von fünf
Thalern ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Thäter oder An
ſtifter dieſer böswilligen Handlungen ſo nachweiſt, daß er gerichtlich
belangt werden kann.

Merſeburg, Neumarkt, den 3. März 1874.

S tto Fahlberg.TodesAnzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr verſchied nach längeren Leiden unſer

einziger guter Sohn Vaul im Alter von 4 Jahren. Dies zeigt
tiefbetrübt allen Verwandten und Bekannten hierdurch an mit der
Bitte um ſtilles Beileid die trauernden Eltern

Kurth u. Frau.
Merſeburg, den 5, März 1874.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Am Sonntage Oculi (8. März) predigen
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule.

Paſtor Heineken.
Domkirche: 10 Uhr DomGem. Hr. Conſiſtorial Rath Leuſchner.

2 Uhr Dom und Stadt Gem. Herr Diac. Frobenius.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl für die Stadtgemeinde

in der Domkirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt kirchliche Unterredung mit der

confirmirten Jugend. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Dienstag den 10. März Abends 6 Uhr, Vortrag über Kirchengeſchichte,

ehalten im Saale der 1. Bürgerſchule vom Herrn Conſiſtorialrath Leyſchner.
Der Reichstag hat in der verfloſſenen Woche mir er ne

öffentliche Sitzung, am Dienstag (3.), gehalten welche vorzugsweiſe
der Berathung über den Antrag der Elſaß Lothringer wegen Aufhe
bung der dem Ober-Präſidenden der Provinz verliehenen außerordent
lichen Befugniſſe gewidmet war. d

Nachdem die lebhaften Beſchwerden der elſäſſiſchen Redner über
angeblich drückende Willkürzuſtände zunächſt durch den Regierungs

Herr



Commiſſarius Geheinen Rath Herzog, ſowie durch einen Reichs
tagsabgeordneten, welcher ſeit einigen Jahren im Reichslande ange-
ſtellt iſt, als unbegründet zurückgewieſen waren nahm der Reichs
kanzler Fürſt Bismark noch das Wort, um die in hohem Maße
ſchonende und ſmilde Behandlung, welche den wieder eroberten
Reichslanden von deutſcher Seite zu Theil wird, mit den Zuſtänden,
wie ſie für einen großen Theil Frankreichs zur Zeit beſtehen und
vollends für eine eroberte Provinz dort zur Geltung gelangen würden,
zu vergleichen, um ferner gerade aus dem Auftreten der elſaß-

lothringiſchen Abgeordneten den Nachweis für die Nothwendigkeit der
Aufrechterhaltung gewiſſer außerordentlicher Befugniſſe des Ober
Präſidenten zu führen.

Der Reichstag ſchloß ſich der Auffaſſung des Reichskanzlers an
und ertheilte der Regierung der Reichslande ein entſchiedenes Ver
trauens Votum, indem eine Mehrheit von 196 gegen 138 Stimmen
jede weitere Erörterung des Antrages ablehnte, welcher vor Allem
auf Seiten der Ultramontanen eine lebhafte Unterſtützung gefunden
hatte. Wenn ſich die Fortſchrittspartei bei dieſer Abſtimmung den
Gegnern der Reichsregierung anſchloß, ſo wurde doch Namens der
ſelben die ausdrückliche Erklärung abgegeben daß es nicht aus
innerer Uebereinſtimmung mit den Antragſtellern geſchehe, daß ſie
vielmehr gerade mit Rückſicht auf die allſeitig anerkannten günſtigen
Zuſtände in ElſaßLothringen den Wegfall der Ausnahme-Befugniſſe
für zuläſſig halte. Die Mehrheit des Reichstages dagegen (die ver
einigten Conſervativen und National-Liberalen) ſchloſſen ſich mit
ihrer Beſchlußnahme auch dem practiſchen Geſichtspunkte der
Regierung an.

Nechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat Februar 1874.

Einnahme. aKaſſenbeſtand vom Monat Januar 1874 9763 238
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 41008 6
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 11312 16
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder.

Aufgenommene Darlehne 11056 24
Reſervefonds

Jnsgeme im. 7Summa 67035 28

Ausgabe. aGegebene Vorſchüſſe e 47210 29

el o

Zurückgezahlte Darlehne (6738 18Gezahlte Jinſen r SZurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 108

Berwaltungs koſten 210 10Reſervefonds SJnsgeme in 29Summa 58086 26 6
Mithin Beſtand 8949 2 5

M. Klingebeil. A. Juſt.
o ſeEine Erzählung a Von A. Rode.

(Fortſetzung
Auch von Joſeph fehlte noch immer jede Nachricht. Die Nach-

forſchungen der erſten Tage nach ſeinem Verſchwinden waren durch-
aus fruchtlos geblieben und der traurige Gang der politiſchen Ver
hältniſſe hatte ſie bald unterbrochen. Die leeren, eingefangenen
Pferde ließen nur zu ſehr vermuthen, daß ihm die Franzoſen in der
Unglücksnacht die Beute abgejagt und er ſelbſt aus Furcht und
Angſt das Weite geſücht habe. An einen Verrath ſeinerſeits dachte
man allerdings wohl flüchtig, doch zeigte ſich Charlotte alsdann
als ſo geſchickte Vertheidigerin und wußte ſo ſchlagende Beweiſe
ſeiner frühern Treue zu bringen, daß man den Verdacht bald fallen
ließ, um ſo mehr, als ſich auch der Oberförſter der Anſicht der Tochter
zugeſellte. Der Schwarm der Zigeuner, dem Gitta ſich angeſchloſſen,
hatte einmal vorübergehend während der letzten Jahre die Gegend
überfluthet, die ungeordneten Verhältniſſe des Krieges waren dem
Umhertreiben aber zu günſtig, als daß die unruhigen Gäſte Luſt ge-
zeigt hätten, ſich wieder dauernder in der alten Colonie heimiſch zu
machen. Die junge Zigeunerin Brigitta war ein blühend ſchönes
Weib geworden und hatte den Bärenfritz wirklich geheirathet, doch
war derſelbe bald darauf eines plötzlichen Todes geſtorben. Auch
die Stammesgenoſſen wußten nichts über Joſephe Verbleiben
er ſchien von der Erde verweht nur in Gittas Herzen lebte er

J. Bichtler,

wohl unverändert fort, denn es war keinem der braunen Geſellen
gelungen, ihre Liebe zu gewinnen, ſo heißverlangend die ſchwarzen
Augen an der üppigen Geſtalt hingen.

Die Dämmrung des Frühlingsabends war hereingebrochen,
die Hände des jungen Mädchens ruhten müßig im Schooße und
ihre Augen blickten träumend der ſinkenden Sonne nach. Sie nahm
endlich das große Schlüſſelbund, um die Abendmahlzeit zu beſchicken,
als die Thür raſch geöffnet wurde und die ſo gern geſehene Geſtalt
des Predigers Werner ſich zeigte, Seine ſonſtige Ruhe war heute ſo
lebhaften Bewegungen gewichen daß Vater und Tochter ihn erſtaunt
anſohen. Freudeſtrahlend theilte er ihnen den Aufruf des Königs
„An mein Volk“ mit, welcher ihm zur Verbreitung zugekommen
war. Elektriſirt und mit ſteigendem Entzücken hingen ſeine ge
ſpannten Zuhörer an ſeinem Munde, um ein Wort zu vernehmen,
welches bald wie ein zündender Blitz in die Herzen einſchlagen ſollte
und deſſen begleitender Donner bald das tauſendſtimmigſte Echo der
deutſchen Gauen wecken mußte!

Wie zuckte das alte Herz unter dem grünen Waidmanngskleide,
wie jugendlich raſch und feurig war ſein Schlag geworden! O wer
doch noch jung wäre und mitgehen könnte, das geliebte, mit Füßen
getretene Vaterland zu befreien! In allen Kirchen ſollte es ver
kündigt werden, das rufende Wort des Königs, in alle Schulen
ſollte ſeine Stimme dringen, in allen Häuſern ſeine Mahnung ver-
nommen werden.

Und es kam alſo. Wie eine Lawine wälzte es ſich fort und
fort, zuletzt anſchwellend zum Poſaunengetön des jüngſten Gerichtes
für die Unterdrücker des Vaterlandes!

XIII.
Es iſt nicht mehr das lachende Wipperthal, in welches ich Dich

zu folgen bitte, lieber Leſer, es iſt eine eintönige norddeutſche Haide
landſchaft, die ich Dir zeige. Es war aber ein heiterer Märztag
mit erſtem Frühlingsſonnenſchein und der Lenzeshauch hatte auch
dies vernachläſſigte Stückchen Erde freundlich bedacht. Aus dem
leichten Sandboden ſproßten die erſten jungen Grashalme und
freuten ſich des freundlichen Sonnenlichtes, welches Jhnen in der
vergeſſenen Haide eben ſo luſtig lachte, als ihren glücklichern Brüdern
und Schweſtern in reich geſegneten Alpenthälern.

Jn wolkenloſer, azurner Bläue hatte das Tagesgeſtirn ſeine
Bahn vollendet und ihre wärmenden Strahlen hatten ſchon ein
gutes Theil der zurückgebliebenen Winterfeuchtigkeit aufgeſogen und
Weg und Steg getrocknet.

Roth und feurig ſtand die Sonne jetzt im Weſten, die ganze,
faſt unüberſehbare Fläche der Haide feuerglühend überſtrahlend.
Und die paſſende Staffage zu dem farbenprächtigen Bilde fehlte
heute nicht.

Jnmitten der Haide floß ein Bach langſam und träge dahin
und um ihn herum hatte ſich eine Bande Zigeuner gelagert
in all der ihnen eigenen maleriſchen Unordnung und glücklichen
Sorgloſigkeit.

Braune, kräftige Männer waren beſchäftigt, Keſſel und Töpfe
der umwohnenden Landbewohner zu flicken und mittelſt Zangen
mit Draht zu umwinden; häßliche Weiber mit kurzen Pfeifen im
Munde knieten um verſchiedene helllodernde Feuer, um die Mahlzeit
zu bereiten oder wuſchen einen Theil der ärmlichen Habſeligkeiten
im Bache. Jn einiger Entfernung ſchäkerten junge, glutäugige
Dirnen herausfordernd mit der männlichen Jugend der Bande und
bewegliche, ſchmutzige, barfüßige Kinder prügelten und zankten ſich um
Stücke erbettelten Brodes oder einige in Aſche gebratene Kartoffeln.
Ein junger Burſche war beſtrebt, mehreren halbwüchſigen Knaben
gymnaſtiſchen Unterricht zu geben, den ſie in den benachbarten Ort-
ſchaften durch equilibriſtiſche Vorſtellungen gebührend zu verwerthen
hofften.ß Jenſeits des Baches etwas entfernt von dem lärmenden

Schwarme, ſtand ein Karren, deſſen Beſchaffenheit vielleicht weniger
äußere Vernachläſſigung zeigte, als man ſie hier zu ſehen gewohnt
war. Und neben ihm ſtand ein blühend ſchönes junges Weib mit
üppigen Formen ſcheinbar um die den Karren enthaltenen Habſelig-
keiten einer ordnenden Prüfung zu unterziehen. Auch in ihrer Nähe
war ein Feuer angezündet und von Zeit zu Zeit eilte ſie zu ihm
hin, um ſeine Gluth durch Blaſen von Neuem anzufachen. Ein
kleiner, brauner, halb tückiſch, halb furchtſam dreinſchauender Knabe
war beſtimmt, ihr durch Zutragen des verſtreut liegenden Holzes
dabei Hülfe zu leiſten.

Fortſetzung folgt.

BI
Glacé- Handſchuh zu 72,, 10 und 122, Sgr., doppeltgeſteppt von ſ5 Sgr. an, für Herren doppeltgeſteppt 20 Sgr.

2 knöpfig 15 und 172 Sgr.,
Zwirn- Handſchuh x waſchecht à 5 Sgr.,
Shlipſe und Cravatten in allen Facons zu Fabrik Preiſen empfiehlt

Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach.
August Biederich

aus Magdeburg.

Redacſion, Druck und Verlag von L. Jurk. nnnnn—S
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